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Nachrich t.
an die Ankäufer vou auswärtigen

Kaufmaunsguleru,
in Berks Caunty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die
Rlchrer und Commissioners Monrag, den 7.
nächsten März, anbcr.uiinr habe», um die
endliche Classifizirnng vo» Verkäufer» ans-
i>..»dlscher Kaufmanilsgnter zu mache», an
der C immissioners Anirstube; wa»n und wo
die besagte» Verkäufer, ihre Agenten oder
Anwälte erscheinen, ihre respektive» Verkäu-
fe während dem letzte» Jahre vorzeigen und
solche andere Nachricht ertheile» mögen, die
die Richter und Commissioners bestens in
Stand setze» mag besagte Clasfifizirnng dem
Gesetz zufolge zu mache».

Ein Ansatz zu der Akte, betitelt, "eine Ak-
te tinc» Zoll auf dle Kleinhändler von aus-
wärtigen Kaufmannsguter» legend," und die
verschiedenen Vorkehrungen der Akte vom
7. April >.820, betitelt, "eine Akte die Zölle
auf Groß- und Kleinhändler von Kanfmans
guter» graduirciid, und die Art und Weise
wie Erlaubnißscheinc anszugeben und Zölle
zu sammeln vorschreibend, außer soviel von
derselben als hierdurch geändert oder ergänzt
sei» mag, sollen, »nd dieselben sind hiermit
auf alle Perfoiic» ausgeoehnt u. angewandt,
die in dem Verkaufen oder Handel» v. Waa-.
re» oder Kaiifniannsgütern, Artikeln oder
Habe irgend einer Art oder Beschaffenheit,
beschäftigt si»d, und alle solche Verkäufer 0-
der Häiidlcr sollen elassifizirt und für den
Nutze» des Staats für ihre respektive» Er-
laubiußschelile jährlich bezahle», wie folgt:

Solche, die man schätzt »nd glaubt jährli-
che Verkaufe z»r Summe von 820 >,OOO und
darüber zu machen »nd zu bewirke», solle»
die Ite Klaffe allsmarhe« und K5OO bezahle»

Solche zur SilMine von 200, 000, und we-
niger als 200,000, die 2te Classe, und HISO
bezahle».

Solche zur Suine vou 100,000, und we-
niger als 200,000, die 2te Ciasse »nd Hioo
bezahlt».

Solche, zur Summe von 75,000, und we-
niger als 100,000, die 4te Classe uud HLO
bezahle».

Solche, zur Suine von 75,000, und
ger als 85,000, die ste Classe n.HOV bezahlen

Solche,znr Gnine von 00,000, und weniger

als 75,000, die Oce Classe, u. ?5o bezahlen.
Solche, zur Sume von 50, 000, n. weniger

als 60,000, die 7te Classe, und 8-to bezahlen.
Solche, zur Su»ne von 40,0u0,u. weniger

als 50,000, die Btt Classe nnd H2O bezahle».
Solche, zur Sinne vou 2(1,W0, u. weuiger

als 40.000, die 9te Elasfe, nnd H25 bezahlen.
Solche, zur Sume von 20,0 0 weniger

als 2>',<>i Oo,die l«»te Classe, u. H2O l'czahlcn
Solche, zur Snine vo» 15,000, u. weniger

a!ö 20,0 lO.dle l ite Classe, u. B>s bezahlen.
Solche, zur Summe von lO,uoo, nnd we-

niger als 15,000, die I2te Classe und HI2 50

bezahle».
Solche, znr Sume vou 5,000, u. weniger

als 10,000, die >2le Classe, u. bezahlen.
Solche zur Summe von weniger als s<ioo

die I4te Classe, uud K 7 bezahle»: »»ter der
Bcdillgnilg,daßweil» solche Groß oderKle,»

Händler ihre Känfe und Verkäufe auf das
Ankanfen und Verkanfen von Gütern,Waa-
ren uud Kaufmannsgüter beschränke», welche
dcr Wachsthnm, das Erzcigniß oder Fabri-
kat der Ver. Staaten sind, ste bloß cineHälf
te der Erlanbiiißschein K osten, die durch die
Vorkehrnugtii dieser Akte erfordert werden,

bezahlen sollen.
Uno jeder Händler oder Verkäufer von

Weinen und destillirten Getränken,entweder
mit oder ohne andere Güter, Waaren,Kanf-
nlaunegütcr oder Habe, wie vorersagt, soll
für feinen Erlaubnißschein 50 Prozent, in
Zusatz zn den für die respektive» Classcn oben
e.. gegebeneneii Verhältnißpreiseu, bezahlen ;

uud jeder nach diesem verwilligte Erlaubuiß-
scheiil, soll genau angebe», ob dieWeilie oder

dcfiillnti»Geträilke z» verhaiidel» oder zu
verkaufen : unter der Bedliigung, daß von
keiner Person, deren jährllchcVcrkäufe nlcht
Hiooo überfieigen, und von keiner ledigen
Weibsptrson, die allein handelt, deren jähr-
liche Verkäufe nicht R 2500 übersteigen, Ver
käufer von Weinen nnd destillirten Geträn-
ken ailSgenoinmell, auch vo» keiuem Jmpor-
tirer answärciger Gütern, Waare» oder
Kaiifmannsgüler», ver dieselben verkanfen 0

der abgebe» mag in de» »rsprünglichc» Päk-
ken, wie eingeführt, auch von kein.» Perso-
nen,welche Artikel von ihrem eigenenWachs-
rhnm, Erzeugniß oder Manufalcnr verkau-
fen oder abgeben mögen, erfordert werden
soll, einen Erlanbbnißscbcin auszunehmen.

Mathlas S. Reichert)
.

William Addams
Georg Weiler t
John Long
Willm. Arnolds

AttestirtS: I. P. Cunnius, Schrciber.
Connnlssionerö-Alnt

Reading. Feb.22. 2m.

.n»i!

An die Achtbaren, den Presidenten und sei-
ne GehülfSrichter der Court der vier
teljährlichen Sitzungen und des Frie-
dens ?c. zu halten in Reading, in und
für die Caunty Berks, bei den April
Sitzungen, 1812.

Die Bittschrift von Catharina Siegfried,
l in Maratawny Tannschip zeigt achrnuqt'Voll,
! daß Ihre Birrstellerin seit mehrere» J.ihrcn
ii» dem Hause wo sie jctzt wohnt, cm Hans
! dcr öffentliche» Bewirchung gehalten, daher
bitter stc Ihr Achtbaren ihr eine» Erlaub-
nisschein zn ertheilen, uin das knnfrige Jahr
fortfahre« zu dürfen.-Und sie wird bitten:?.

Latkarina Siegfried.

Wir,die Unterschriebenen, Bürger vonMa-
xatawni) Tauufchip, Berks Canntv, empfeh-
len Catharliia Siegfried, die Bittstellerin,
als eine schickliche Person um ein Gast- oder
Wirthshaus zu halten,und bescheinigen hier-
mit, daß sie von gutem Rufe ist, hinsichtlich
der Ehrlichkeit und Mäßigkeit; daß wir das

! Hans keimen fü'.'welches der Erlaubliißscheju
! gebeten wird, daß sie wohl versehen mitHaus
! Raum und Begueinlichkeiten um Fremde und
! Reisende aufzunehmen und zu bewirthen und
! daß solches Gast oder Wirthshaus nothwen-
dig isi um das Publik»»» zu bequemen u»d
Fremde »nd Reisende anfzunehme».
Charles Groß, Abraham Siegfried,
Henru Huss David Kunkel,
Isaac Bieber, John Zinimcriiian,
John H. Siegfried, Charles Chrisimau,
Gcorg Smith, Zohn t. Bieber,
Reubeu Sheradin, Daniel Siegfried.

Februar >5, s,ui.

An den President- und die Gehülfs-Rich
ter von der Court der vierteljährlichen
Sitzungen de 6 Friedens ?c. zu Reading,
In und für die Cauuty Berks:
Bci dcr 1842, ? zclgt die

Bittschrift von Henry B. Glifstth, von Wa-
shington Tau lisch ip, der Cauut») Berks, höf-
lichst : Daß Euer Bittstcllcr seit mchrcrc»
verstosseuen Jahren cin öffentliches Haus zur
Bewirthung gehalten, an dem Hause >n wel-
chem er jetzt wohnt; er bittet daher Euer Aebt-
barc», ihm cineu Erlaubnißschein zu erthei-
le», dieselbe für das uächstkommcndc Jahr
fortzusetzen.

Und er bittet Zt.
Hein v?>. Griffttb.

Wir die Unterschriebene». Bürger von
Washington Laniiscb'p. >n der Ca»»tvßc> ks,
empfehlen Henri? B. Grifft d, den Bitiiicller,
als eine schickliche Perseil ein Wirchs- oder
Gasthaus zu halten, und beze n g e n hier-
»iit, daß er in gutem Ruf der Ehrlichkeit uud
Massigkeit steht; daß wir das Haus kenne»,
für welches er um einen Erlaubiiiiischeiii nach-
sucht, uud daß er hinlänglleh mic Raum uud
Bequemlichkeit versehe» ist, »m Fremde »nd
Reisende beherbergen und bewirthen z» kön-
nen, und daß solches Wirths- oder Gast-
bans nothwendig ist, für die Bequemlichkeit
des Publikums in Hinsicht der Bewirthung
uud Beherbergung Fremder und Reisender.

Peter Denshcr Renben K. Stanffer
Wm. K. Stanffer C K. Schultz
Hcnrv L Eschbach lohu Landes'
William Mack Samuel?ou»g
P. H. Zunck Elijah Escdbach
William Eschbach Heinrich Reitenaner
Micbacl Miller Isaac Bartow.

Washington, Februar >5. 2m.

N a ch r i ch t,
Denjenigen meiner alte» Freunde und Gön-

ner die, vor einigen Monaten, Subseripiloue
Liste» für die Herausgabe des neuen Werks
über "die Harmonie der Werke der Natur
mit der Weisheit und Güte Gottes" empfan-
gen habe», zeige ich hiermit höstichst an, diesel-
ben mir baldigst i» übersende», da der Druck
des genannten Werks, u» kurzer Zelt, begon-
nen werde» soll.

Ich benutze diese Gelegenheit den Freu»«
den und Verehrern der deutsche» Literatur n-
berhaupt, und denen ins besondere, die aus
Zaghaftigkeit oder ans Furcht hintergangen
zu werden, (wie es leider! schon oft der Fall
war) »och nicht unreischrieben haben, die öf-
fentliche Versicherung zu geben, daß, Falls
dcr Eine oder dcr Andere, dem die Hefte n-
berschickt werde», fände den Inhalt dem Titel
derselben nicht treu und vollkommen entspre-
chend, so daß er sieh in seiner Erwartung ge-
tauscht sähe, ich Willens und entschlossen b>n
das erste Heft znrückzillx'hmcn und ,hu von
aller weiter» Verbindlichkeit loszusprechen.

Die Zuriiclseilbtlttg dieses ersten Heftes muß
aber in de» erste» acht Tagen von dcr au ihn
gemachten lteberschictnug au gerechnet, statt
haben, sonst wäre er als llntcrschreiber zum
ganzen Werke und zur Erfüllung der deswe-
gen veröffentlichten Bedingungen verpflichtet
Dennoch hoffe ich ziiversichtlich, Keiner der-
jenige», denn, das Lehrreiche und Nützliehe am
Herzen liegt, werde mit der Frucht meiner
Bemühungen dem deutsche» Publikum dieses
taudes, in dieser Hinsicht, mit meinen gerin-
gen Talenten wohlmeinend unter die Arme zn

greifen, kcjue gerechte Uifache stnden mit mir
unziifriedril zu sein, und daher hege ich den
Glaube», wenigstens die Erwartung daß die
schon ziemlich beträchtliche Siibseriptionsl,
ste »och um viele werthe Name» wird bal-
digst vermehrt werde».

G Tav. IVagiier.
Reading, am 27. Januar >842.

Eknnin? zzechnnnA.
Die Rechnung von Heinrich Nagel, Esq Schatz

Meister der Caunty Berks, für das Jahr
welches sich am 31 sten December, 18^1 , en-
digte, untersucht von den Auditoren ter be-
sagter, Caunty:

Dr.
An Caunty Tar für 18:11 ALZ

do. I8:il) 828 5«
do. 184» 12721 0(1

do. 1841 22040 75.
Fehler vom Taxbuch 212 Ott

:Nil7l 84
Geld geliehen . . 2046 Z 9!)
Zoll der Pennstrassenbrücke 2052 15

do. do. L-w 76
do. Poplar Nack do. 432 805

Dividend von Alihaus Brücke 52 50
Flidkich Siegmund, Esq. Strafe

für Schwören <>7
Geo. K. Haag,Esq. eoüektirte Strafen 60»
M> S. Reichert, Esq. für B.

Note in voll 17 8V
Isaak Hotrenstein» Esq. für Amanda

Stettlers Schul Rechnung 15 03
Jos. Keiiip,Esq. für verlafene Schaafe 1 00
Call u. Schmeck, für Maqony Planke 18 54
Abraham Esq. für Abm. Ly-

ons Note in voll 0 80.
G. W. Pager, für Stricke verkauft

am Union Canal 29 67
Joseph Ritter, Rent für Arbitrarions

Zimmer 45 00
G. Trorell, für einen auf der VendUe

gekailftcn Schrank 1 !!0
I. Berstler, Holz gekaust 1 22
Peter Womelsdorf, Esq., collektirte

Strafe von einem.Trainer 1l) 00
Levi Paulhamus, auf der Vendue ge-

kauftes Holz ' I 40
Äimo» Seyfert, Holz von den Com-

iiiissioners gekauft 15 50
A. F. Miller, Esq., von John Heller,

letztherigen Tar Collektor 1000 00
I. Greth, Bendue Geld 7 82
Fry und S»uier, Eaunty Tax für

1830,'40 und '4l 00
M.Rnischneider,Renr sür Potters Feld 1 5l)
5. M>csse, E<g., Strafgeld von einem

Fremden für Trunkenheit 67
G.Epplcr, auf Abschlag seiner Unko«

sten Rctbnung 19 00
Amo? Esterly's Note in voll 50 00
I- Eckcrr,Baargeld fürLaneasteeßrüc-

ken Zollhaus 157 00
?. Esq, für Schwören 1 07
I. Schmcck, für Holz an der Lanea-

stcr Brücke 2 00
I. Vanderilice, Esq. für verirret Vich 430
D. Birring, sür Holz an der Laneast.

Brücke
'

4 00
W. Arnold, Esq., auf Rechnung von

E. M. Wanners Rente 17 00
Wm, Betz, Esq., von B. Keim collek-

tirte Rente 40 00

Bilanz schuldig von der Caunti) anH.
Nagel, Esq., Schatzmeister 2259 38^

803439 1?z

Die obige SmniUe von K2259 die dem
Schatzmeister schuldig zu sein scheint,wird durch
das Bezahlen von Brücken Anweisungen aus
dem Fond von 1842 hervorgebracht und in die-
ser Reclmung angeführt, um die Brücken Un-
kosten sür 1841 vor Auge» zu bringen.

Dcr Rechnungsführer ist creditirr mit
dcn Anweisungen, welche die D>-
rektoren der Arme» von Berks
Haunti) während dem Jahr an
ihn ausgesteltr haben ?300 An-
weisungen 0410

Ebenfalls, mit denAnweisungen,wel-
che die Eommissioners dcr besagten
Caunty an ihn ausgestellt haben,
nämlich:

Für Unterricht armer Kinder in Di-
strikten die das Schulgesetz nicht
angenommen?24l Auweiis. 3224 22

Strassen Jurors 40 Anweis. 233 00

Strassen Schäden ?80 Anw. 2199 81
Gründ u.Travers Jurors ?10 Anw 3440 00
Allgemeine und Taunschip - Wahl

Unkosten ?86 Anweif. 1245 10
Caunty Assessors Lohn ?121 Anw. 1276
Staat do. ?33 Anw. 510 80j
Constabels Berichte und der Court

beizuwohnen ?5 Anw. 157 58
Coroners Untersuchungen?lB Anw. 254
Klagen und Zeugen Rechnungen

63 Anweisungen 1259 59H
Scheriffs Fecs und Lebensunterhalt

im Gefängnisse?3s Anw. 1110
Oestliches Zuchthaus, für den Unter-

halt von Verbrechern ?I Anw. 156 88j

Hauptsumme und Interessen aufAn-
leihen bezahlt ?52 Anw. 11292 58

Fuchs u. KrähenSchädel-37 Anw. 36 47
Drucker Anrvciflmgen sind 0:
Samuel Myers?2 Il»w. 60 75
Z. S Richards?l Anw. 37 50

Geh (2 Purdons Digest) 10 50
A. W. Albright 1 Anw- 50 00
Joel Ritter?i Anw. 9 00

179 75
>Lrl'auen u Aue.besscrn,

135 Anweisungen:
Erbauen dcr Lancasterßtücke

ll Zollhaus-384 Anw 20086 47.s
Erbauen der Albany Brük-

ke bei Schollenberger's?-
-15 Anw. 1006 62

Ausbessern der PoplarNeck
Brücke?43 1597 62

do. Peüstrassen do. ?29 277 OOZ
do. Hamburg do. ?1 643 54'
do. Lescher's do. ?2 112 3ö
do. Kemp's do ?2 250 00
do. Tulpehocken do in

Heidelberg?l Anw. 30 00
Wegfahren einer Canalbrüc-

ke?l Anw. 5 00
Brucken Lagen zu besehen ?3 17 00

24085 04^
Verschiedenes ?45 Anw. 339 20^
Bücher und Schreibmateria-

lien Anw. 120
Wm. Ermentraut, für Ab-

graben der No. OtenStra-
ße?2 Anw. 400 W

D H.Boas,für den Schlauc-
hwagen der Junior Feuer-
Compagnie 100 00

965 37
Auslagen

füe das neue Courtbau«:
Anweisungen

Sand .
.

j' 20 25
Eisen und Schmiedearb. 7 049 94
Bausteine . 4 140 01

Bauholz .
. 3 389 «3z

Anstreicher und Glaser 4 27 7l'
Schiefer .

. 0 437 23
Tagelöhner . . 25 122 21
Backsteine . 4 204 02!
Ausschn'tzer .

. 2 805
Backstcinleger . 4 82 10.'.
Kalk

'

.

. I 57 22'
Fracht und Fnhrlolm 2 44 00
Schreiner . i 15 75
Benj. Hill abschläglich für

die Uhr . .1 100 Osj
Verschiedenes . 17 372 oO

2077 38Z
Caunty und Gchreiber Lc»l>n :

A F. Miller, Esq., Prosessi-
onsdlenste ?1 Anw ss> 00

Benj. Tyson, Esq., Wahlbe»
richte einzutragen?lAnw.2B 18

Joseph Rirrer, O Mont^ohn
als Coul'ischreier:e. ?4A. 150 00

James Donagan, Esq., ab-
schläglich für Papiere in d.
Waiseneourt Ossiee aufzu-
reihen u. zu ordnen?l A.250 Ol)

Geo. Philippi, Constabel, für
Abwarten der Court 1 00

Wm. Weimer, Wagen und
Pferd Miethe für Coimfsi
onerö?l Anw. 8 00

4Bl 18

Coinmissloners Lol,n?
M. Reifschneider. Esq. 520 32
Gcorg Weilcr, Esq. 422 20
John Long, Esq. 4L5 00

1207 02
I. V- Cu»»i»s, Schrtll'tts Geh. 400 00
H. Nagel,Esq Schatzmst. Gehalt 400 00

Auditor« /^okn:
I. L Reitmener Esq. 'I 9 00
D.V. R. Hnnter.Esq >IA. 900
I. F. Mörs, Esq. 9 00

27 00

H65459 I7H

Ausladen für das neue Courthaus.
Für das Jahr >B2B . H19Z46 Z7j

do. 1329 . 10>IZ49^
do. ,8-w

. 32184 55
do. 1841 . 2077 28z

Zusammen H01523 80j

Ausstehende schuldig an die Caun-
ty, am Ilsten December 1841.

Collektors Namen :

1840, Jae. Heffiicr, Grü»witsch z>Bo 49
Samuel Goodman,Reading 199 LO

" Wm. Maßer, Exeter 405 95
" Jacob Fricker, Reading lIS 42
" Daniel Spenglrr, Elsaß 424 55
" 'Georg Spohn, Cnmru 422 72
" Aaron Heckman, Ruscombm. 80 20
" Isaak Dickerso», Robcson 221 52

1841, von verschiedenen Collektors 11202 96

L1247V Ol

Die mit einem * bezeichnetem haben seit
dem Abscttel» bezahlt.
An die Achtbaren Riebtcr dcrCourt vsn

Common plca,; von Caunty.
Die Aliditore» berichten ehrerbietigst, daß

sie die Rechnung Heinrich Nagel, Esq.,
Schatzmtifter von Berks Caunty, vom erste»
Tag des Januars, A. D. >B4l, b>s zum Li-
ste» Tag December desselbeu Jahre, beide
Tage mit eliigeschlossen, sorgfältig untersucht,
berichtigt und geordnet habeu uud ei»e Bilanz
vorfinde«, welche die Cannty dem Schatzmei-
ster schuldig ist, von zwei Tausend zweihundert
neun und fünfzig Thaler uud Cents.
Bezeugt durch unsere Unterschriften diesen
2Zsteu Tag Januars, 1842.

D. V. R. Hnnter'l
John F. Mörs Auditoren
Jtteob K. Bover )

Februar 4m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Johann Westly.

Der Unterschriebene ist durch die Waiscns
courr von Berks Caunty als alleiniger Auditor
ernannt worden, um die Rechnung von Jacob
Westly und Heinrich Westly, Administkatoien
des verstorbenen Kokain, 'westly, letzthin
von Robesen Taunschip, Berks Caunty, zu be-
rechtigen und zu nberserteln, und wird mit den
dabei interessirten Parteien zusammen treffen?
um den Pflichten seiner Ernennung abzuwar-
ten, am Oren Tage des nächsten März, um
I Uhr Nawmittags, am ersagten Tage, in fei-
ner Amtsstube in Reading.

Ctiarlett Davis, Auditor.
Januar 18. 3m.

ZlrnnVrew'y
Negitabilien Universal-Pillen.

der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth's Pillen äebt sind wen» nicht
die Schachteln mic nene» Zettel» versehen
sind. Es sind drei n»d jede enthält die glei-
che Namclisaiifscl.rift von Dr. Brandrcth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert und mit eincm Xosteilanfwai.de von
mehreren Taufend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B<i
muß oben auf der Gchachltl.auf

dcr Seite »nd auf de» Bode» sei». Bei sorg
fälliger Uiitcrfilchuug ist der Name Benja-
min Braiioreth auf verschiedenen Stellen der
»cuen Zcttcl zu finde», welche gciiau gleich
MirDr. Brand, erhs Handschrift ist. Dieser
Name isi in de,» Netzwerke zn finde».

Die Pillen werden zu 25 Cent d>e Schach-
tel verkauft, von de» folgenden Agenten in

Berks Caunty:

Stichter und Mck night, Reading ; Miller,
Scheisty u. Hambnrg; K. Boyer,
Bernvillc; Daniel K. Fanst, a» der
ger Strasse nach BernVille; Samuel Hecbler,
Bauinstann; H. u. D. Boyer, Boverstaun z
Henry Diiigle, Friedensburg ; d H.
Joncs, llnioi.ville; W.und T. Vanleesleiß/
Womelsdorf; Samuel Moore,Slouchsburg

Bemerke das jeder Agent ei» eiigraviertes

Certlsteat der Agentschaft hat. mit einer An-
sicht von Dr. Brandreth's Manufäktery zu
Sing Sing darstellend, und aufweiche» rich-
tige Copie» dcr neue» Zettel zu sehen sind,
die jctzt auf Brandreth's Pillen Schachte!»
gebraucht werden.

Srandreel), M. D.
Groß- und Kleinverkauf an feiner Of-

fice, No. 8. Noro Bte Straße, Philadeph'A
Februar IS, 1342. 11.

Eine Karte.
Dr. A Saspari,

Hömeopathiscbcr Arzt, erlaubt steh dein
Publikum vou Reading und der Umgegend
ergebenst anziizelgen, daß er sich hier ctablirt,
und seine Office in dcr Süd Kten Strasse (ei-
nige Thnren uuterhalb Hrn. Aulenbach s El-
fe» Stohr) eröffnet hat, wo er bereit ist alle
Solche die feiner Hülfe bedürftig sind und
ihn mit ihrer Kundschaft beehren wollen, in
sc,nein Fache zn bedicnen und sich glücklich
schätze» wird, allen aufzuwarten die es ver-
langen mögen. Die Vorzüglichkeit dcr ho-
lueopathischcn Methode ist jctzt schon zu wohl
bekannt, um noch fernerer Empfehlung z» bt'
dürfen.

Reading, Febrnar I, 1842. 6m.

Peniifylvania Banknoten
werden an par für Waaren angenommen am
Stohr von z. I?. Kambert.

Reading, Februar 15. 3m.

Mosline. Ttrking, Checks?c.
So eben erhalten, zu ungewöhnlich niedrigen

Preisen, bei Seecher u. Loleman.
Reading, Febr. 22.

Kalender
. für das Jahr

sind zum Verkauf in dieser Druckerei.


